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%Ue ©4>ûufpielet4Cnefboten
Sie ©djaufpielerin SBeinlanb Sabberj

rourbe einft in ber Stolte ber gandjon"
nadj ber SSorftellung rjerauêgerufen. ©ic
erfdjien unb banïte mit folgenben SBorten

für beu itjr juteil geroorbenen 93eifaïï:

Siefer Stbenb ift ber fdjönfte îag mei»

neê Sebenê."
*

Sttê ber ©djaufpicter SBoobroarb jum
erften SDcctle bie 9totIe eineê Siebbaberê
tn einem Suftfpief übetnat)m, roobnte

©atrid, fein berühmter College, ber S3or»

ftellung bei. SBoobroarb fragte am nädj«

ften Sag ©arrtd, luie er mit feinem
Spiele jufrieben geroefen fei, unb fefcte

binju, bafj er fid; alle SDcüfje gegeben

babe, bie ©djönfjeiteu in ber Stoße Ijer«

auêjubeben. Saê baben ©ie allerbingë,"
erroiberte ©arrid, benn ict) babe fie alle

bermifjt."
*

Ser ©djaufpicter 23ootfj gab ben ©eift
im §amlet", alê ber berüfjmte Setter»
ton ben §amlet fbielte. 33etterton meifter»
bafteê ©piel bradjte S3oouj fo aufjer gaf»
fung, bafj er bic roentgen SBorte, bie er
alê ©eift fpredjen mufjte, nidjt fjerbor»
bringen tonnte. Stlê ber Sireftor S3ootIj
barüber SSorljaltungeu madjte, meinte
einer ber ©djaufpieter: ftm ganjen ift
bocf) bic ©jene bie gleidje geblieben,

mit beut cinjtgen Untcrfdjiebe, bafj, ftatt
bafj fidj ber S5rinj bor beut ©eift, ber

©eift ftdj bor bem S5rinjeu gcfürdjtet
bat."

*
©ehritjen&ûfte 2CuS!unft

Slrjt: ftb]x 5)Sulê fdjlägt aber fetjr un«

regelmäßig, mein Steber triuten ©ie?"
Sßattcnt: fta, aber ganj regelmäßig."
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Alte Schauspieler-Anekdoten
Die Schauspielerin Weinland Laddey

wurde einst in der Rolle der Fanchon"
nach der Vorstellung herausgerufen. Sie
erschien und dankte mit folgenden Worten
für deu ihr zuteil gewordenen Beifall:
Dieser Abend ist der schönste Tag meines

Lebens."

Als der Schauspieler Woodward zum
ersten Male die Rolle eines Liebhabers
in einem Lustspiel übernahm, wohnte
Garrick, sein berühmter Kollege, der
Vorstellung bei. Woodward fragte am nächsten

Tag Garrick, wie er mit seineni
Spiele zufrieden gewesen sei, und setzte

hinzu, daß er sich alle Mühe gegeben

habe, die Schönheiten in der Rolle
herauszuheben. Das haben Sie allerdings,"
erwiderte Garrick, denn ich habe sie alle

vermißt."

Der Schauspieler Booth gab deu Geist
im Hamlet", als der berühmte Betterton

den Hamlet spielte. Betterton meisterhaftes

Spiel brachte Booth fo außer
Fassung, daß er die wenigen Worte, die er
als Geist sprechen mußte, nicht
hervorbringen konnte. Als der Direktor Booth
darüber Vorhaltungeu machte, meinte
einer der Schauspieler: Im ganzen ist
doch die Szene die gleiche geblieben,

mit dem einzigen Unterschiede, daß, statt

daß sich der Prinz vor dem Geist, der

Geist sich vor dem Prinzen gefürchtet

hat."

Gewissenhafte Auskunft
Arzt: Ihr Puls schlägt aber sehr

unregelmäßig, mein Lieber trinken Sie?"
Patient: Ja, aber ganz regelmäßig."
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